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Aas freie lwtfi. Lehrerseminar in Zug
steht gegenwärtig im 23. Jahre seiner Wirksamkeit. Mehreren Istv Zöglingen
hat es den Grund gelegt zum zeitlichen und ewigen Glücke. Daß es ganz auf
der Höhe der Zeit steht, beweisen die Patentprüfungen, welche viele Kandidaten
mit gutem Erfolg in Rorschacb, Kreuzlingen, Wettingen, Liestal u. s. w. bestehen.

Der Herr Direktor hat sich den Namen eines Pädagogen erworben, dessen lit.
Werke weit über die Grenzen unseres Vaterlandes hinaus berühmt sind. Tüch-
tige Professoren und intelligente Schüler, geräumige Lokalitüten und eine gesunde

Lage gereichen dem Seminar zur Zierde. Nur eines fehlt, woran fast überall
Mangel ist, — — das Geld! Es fließen zwar alljährlich ansehnliche Bei-
träge; allein allen Ansprüchen kann damit bei weitem nickt genügt werden.
Daher ist es sehr zu begrüßen und zeugt von anerkennenswerter Dankbarkeit,
daß die ehemaligen Zöglinge sich ihrer frühern Bildungsanstalt angenommen
und einen Verein ins Leben gerufen haben, welker geeignet ist, dem Seminar
die nötigen Finanzen zu verschaffen. Da die Statuten sehr kurz sind, so sollen
sie auf diesem Wege allen kath. Lehrern und Erziehern zur Kenntnis gebracht
werden.

Statuten des „Verein der Gönner und ehemaligen Zöglinge des katholischen

Lehrerseminars in Zug."

S 1-

Die Gönner und die ehemaligen Zöglinge des Lehrerseminars in Zug
bilden einen Verein mit folgenden Zwecken:

n) den unbemittelten Zöglingen genügende Stipendien zu verabfolgen;
b) dem Seminar das notwendige Anschauungsmaterial zu verschaffen;
e) den Herren Professoren ein angemessenes Gehalt zu sichern.

s 2.

Tie Mitglieder bezahlen einen Jahresbeitrag von wenigstens Fr. 2.—.
Die Kasse kann durch Geschenke, Vergabungen w,, geäusfnet werden. — Wer
ver Jahr mindestens 5 Fr. schenkt, ist Ehrenmitglied.

s 3.

Die Geschäfte des Vereins besorgt ein 7-gliedriger Vorstand, von welchem

2—3 Herren nickt dem Lehrerstand angehören sollen. Die tit. Semiuardireltion
von Zug hat bei den Vorstandssihungen beratende Stimme.

8 4.

Dem Vorstand, der sich mit Ausnahme des Präsidenten selbst konstituiert,
steht außer der Geschäftsleitung die Verwendung des Geldes zu. Außerdem hat
er in den „Päd. Blätter" einen Rechenschaftsbericht zu veröffentlichen.

8 5.

Die Mitglieder kommen regelmäßig alle zwei Jahre zur Generalversamm-
lung zusammen, behufs Entgegennahme des Jahresrechnungen und der Wahl des

Vorstandes und der Rechnungskommission.

5 6.

Die Verwaltung und das Rechnungswesen prüfen 3 Rcchnungsrevisoren,
welche von der Generalversammlung gewählt werden.
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Also beschlossen an der heutigen Generalversammlung in der „Krone" zu

Staus.

Zâ.u»,,,j d-»-7.A>M lî Der Präsident-
Kd. Köplli, Sekundarlehrer.

Der Aktuare
Chr. Fügstenmann, Lehrer.

Außer Präsident und Aktuar gehören dem Vorstand z. Z. noch an die

Herren Lehrer Iäggi in Baar, Lehrer Meier in Omstal und Sekundarlehrer
Stutz iu Arth. Schon über tvl) Lehrer sollen dem Vereine beigetreten sein.
Um aber dem Semin >r, das nur aus freiwilligen Beiträgen sein Leben fristet,
tüchtig unter die Arme greifen zu können, bedarf es einiger 1000 Mitglie-
der. Vorab sollte bei diese.« Verein kein einziger, ehemaliger Zuger
Seminarist fehlen. Sodann sollte jeder andere katholische Lehrer und vor
allem die hochw. Geistlichkeit es als eine Ehrenpflicht erachten, auf diese Weise
für unser einziges freies kath. Seminar ein Sicherstem beizutragen. Tut jeder
seine Pflicht, so erhält das Zuger Seminar jene finanzielle
Unterstützung, welche es vollauf verdient — und die ihm von
Herzen gönnen. Die „alten" Zugerseminaristen.

Aus St. Kalken, Luzern, AppenzeT I.-Wh. und Zug.
(Korrespondenzen.)

1. St. Kalken, a) Die Gemeinnützige Gesellschaft vom See bezirk hat
an die dortigen Fortbildungsschulen folgende Beiträge geleistet an

Ernetschwil-Torf, Winterschule 7 Schüler 2V Fr.
Gebertingen, Winterschule 7 20
Uznach, Jahresschule 42 4V „
Schmerikon, Winterschule 17 20 „
Kemprateu, Jahresschule 7 25 „
Rapperswil, Jahresschule 40 „
Eschenbach-Dorf, Jahresschule 40
Lütisbach, Minterschule T 20 „
Bürg, Minterschule 9 20 „
Hintergoldingen, Winterschule 7 20 „

265 Fr.
Unter eggen setzte für den Arbeitsschulunterricht einen zweiten halben

Tag an. — Buchs hat 59 Sekuudarschüler. — Evangel. Stein erhöhte den

Gehalt des Lehrers um 100 Fr. über das gesetzliche Minimum.
d) Während sonst das ganze liebe Jahr hindurch von gewisser Seite

systematisch über das langsame Tempo in unserem Erziehungswesen gellagt und raiso-
niert wird, sind die Vorarbeiten für die Verteilung der Bundessubvention im herwär-
tioen Kanton mit großem Schneid und Energie vor sich gegangen. Erschienen in den

politischen und pädagogischen Blättern noch vor einigen Wochen eine ganze
Masse von subjektiven Verteilungsvorschlägen, so ist durch Zustimmung der Dele-
giertenversammlung zu den Vorschlägen des Erziehungsrates plötzlich unter allen
Wipfeln Ruhe eingetreten. Sicherlich wäre auch jener .Schoch" von Vorschlägen
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